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Vorwort 

Der vorliegende Band beruht auf einer Tagung, die das Max-Pianck-Institut 
für ausländisches und internationales Sozialrecht vorn 30.11. - 02.12.1998 auf 
Schloß Ringberg veranstaltet hat. In die Veröffentlichung werden zur Abrun-
dung weitere Beiträge mit aufgenommen. Ziel ist, ein umfassendes Bild von den 
Veränderungen der Systeme sozialer Sicherheit in den mittel- und osteuro-
päischen Staaten zu geben und dabei insbesondere auch den Einfluß der supra-
und internationalen Organisationen auf die Umgestaltungen ausführlich zu cha-
rakterisieren. Schwerpunkt der Darstellung ist die Frage nach einem theore-
tischen Ansatz zum Verständnis des in den einzelnen Ländern zum Teil sehr un-
terschiedlich ablaufenden Transforrnationsprozesses. 

Der Band hätte nicht entstehen können ohne die Mithilfe von Frau Esther 
Ihle, die für die Redaktion der englischen Texte verantwortlich war, Frau Ingrid 
I. Werner. die die Textvorlagen mit großer Sorgfalt erstellt hat, sowie Frau Cor-
dula Hallrnann, die das Projekt in allen seinen Phasen sehr engagiert begleitet 
hat. Ihnen allen sei herzlich gedankt. 

München, im September 1999 Bemd Baron von Maydell 

Angelika Nußherger 
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Einführung 

Von Bemd von Maydell 

I. Das Transformationsthema 

Seit dem Umbruch in Mittel- und Osteuropa ist die Frage nach Inhalt und 
Modalitäten der Transformation der Wirtschafts-, Gesellschafts- und Rechtsord-
nung Gegenstand der politischen Diskussion in diesen Staaten, der Beratungstä-
tigkeit zahlreicher nationaler und internationaler Institutionen und der wissen-
schaftlichen Analyse. Mittel- und Osteuropa stehen in Europa naturgemäß im 
Zentrum des Interesses. Gleichzeitig gibt es jedoch in vielen anderen Teilen der 
Welt ebenfalls grundlegende Veränderungen der staatlichen und gesellschaftli-
chen Ordnung, die als Transformationsprozesse bezeichnet werden können, wie 
etwa in Südamerika,1 in China2 oder in Südafrika. Dennoch empfiehlt sich für 
diesen Band eine Konzentration auf Mittel- und Osteuropa, weil sich dadurch 
aus der Fülle der Sachfragen und Probleme eine gewisse Eingrenzung ergibt. 

Die verschiedenen Teilsysteme der Rechts- und Wirtschaftsordnung haben in 
den zurückliegenden Jahren nicht eine gleichmäßige Aufmerksamkeit erfahren. 
Im Mittelpunkt standen zunächst die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Re-
formen. Die Änderung der Systeme sozialer Sicherheit rückte erst später ins 
Blickfeld des politischen3 und wissenschaftlichen• Interesses. Inzwischen liegt 
jedoch ein umfangreiches Schrifttums auch zu Fragen der Reform sozialer Si-
cherungssysteme in den Transformationsstaaten vor, das jedoch bei näherem 
Hinsehen die Probleme nicht umfassend aufarbeitet und vor allem, was die juri-
stischen, aber auch die methodischen Fragen anbelangt, beträchtliche Lücken 
aufweist. 

1 Vgl. etwa Mesa Lago, Die Reform der Renten in Lateinamerika und die Position der interna-
tionalen Organisationen, in: ZIAS 1997, S. 161 ff. 

2 S. Liu, Übersicht über die soziale Situation in der VR China, in: ZIAS 1996, S. 248 ff., und 
Wang, Das Sozialversicherungsrecht der VR China im Wandel, in: ZIAS 1996, S. 285 ff. 

3 Daß insoweit ein Nachholbedarf besteht, zeigt sich in vielen Staaten, vgl. z.B. den Bericht 
.,In Estland rückt die Sozialpolitik stärker in den Vordergrund", in: Handelsblatt v. 5./6.3.1999, S. 8. 

4 Noch immer ist allerdings festzustellen, daß bisweilen die soziale Sicherung unberücksichtigt 
bleibt, so etwa in dem Sammelband v. Graf/Kerner (Hrsg.), Handbuch ßaltikum heute, 1998. 

5 Vgl. die Bibliographie am Ende dieses Bandes. 



12 Bernd von Maydell 

II. Die Diskussion über die Umwandlung 
der Systeme sozialer Sicherheit 

1. Notwendigkeit eines Rückblicks 

Die Transformation von Systemen sozialer Sicherheit in den mittel- und ost-
europäischen Staaten ist ein historischer Prozeß, der zwar noch nicht zu einem 
Abschluß gekommen ist, gleichwohl aber bereits auf eine Entwicklungsge-
schichte zurückblicken kann. Das gilt ftir die Umwandlung der Sozialordnungen 
in den einzelnen Staaten nach der Abwendung vom sozialistischen Gesell-
schaftsmodell, aber auch ftir die Reflektion über die nationalen Umwandlungs-
prozesse, d.h. also die wissenschaftliche Analyse der Transformationsvorgänge. 
Will man sich einen Überblick über den gegenwärtigen Stand der Transforma-
tionsforschung verschaffen und auf dieser Grundlage ermitteln, welche Fragen 
noch nicht hinreichend beantwortet sind, so ist ein Rückblick auf die bisherige 
Entwicklung notwendig. Diese Entwicklung ist Gegenstand zahlreicher Unter-
suchungen des Max-Planck-Instituts ftir ausländisches und internationales So-
zialrecht in München gewesen, auf die nachfolgend insbesondere hingewiesen 
werden soll. Es lassen sich verschiedene Etappen unterscheiden, ftir die jeweils 
besondere Fragestellungen typisch sind, wobei diese Etappen sich teilweise zeit-
lich überlappen. 

2. Bewußtwerdung der Transformationsaufgabe 

In einer ersten Stufe ging es darum, die Transformation sozialer Systeme zum 
Thema der Diskussion zu machen, damit die Aufgabe der Begleitung des Trans-
formationsprozesses als solche erkannt wurde. Dies war, wenn man an die er-
sten Veranstaltungen zu dieser Thematik zurückdenkt, wie etwa die Tagung der 
Gesellschaft ftir Versicherungswissenschaft und -gestaltung (GVG) im April 
1992,• keineswegs selbstverständlich. Inzwischen ist es ftir die sozialen Lei-
stungsträger in Deutschland fast eine allgemein akzeptierte Aufgabe geworden, 
sich an Beratungsaktivitäten in Mittel- und Osteuropa zu beteiligen. 

Das Thema stellte sich aber auch im internationalen Rahmen. In Colloquien 
und Kongressen in York (September 19927), in Tutzing (Februar 1993') und in 

6 Veröff. in Bd. 24 der Schriftenreihe der Gesellschaft tur Versicherungswissenschall und -ge-
staltung e.V. 1992: "Neue Aufgaben für die Systeme der sozialen Sicherung in der Bundesrepublik 
Deutschland durch die Öffnung Mittel- und Osteuropas" (mit Referaten von Tegtmeier. von Mayde/1 
und Soko/1). 

7 European Institute of Social Security (Hrsg.), Reforms in Eastem and C'entral Europe, EISS 
Yearbook 1992. 
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Dresden (September 19939) fanden sich, organisiert von dem Europäischen In-
stitut für Soziale Sicherheit, dem Max-Planck-Institut für ausländisches und in-
ternationales Sozialrecht und der GVG Wissenschaftler und Praktiker aus den 
Reformstaaten und aus westeuropäischen Staaten zusammen, um den Dialog 
über die Frage zu intensivieren, wie der Transformationsprozeß wirksam be-
gleitet und vorangetrieben werden könnte. Diese Internationalisierung der Dis-
kussion war und ist deshalb besonders wichtig, weil dadurch der Gefahr vorge-
beugt werden kann, daß die Beratung in den Reformstaaten als Export einer ein-
zigen Sozialrechtsordnung betrieben wird. Die multinationale Diskussion über 
die besten Lösungswege für ein soziales Problem verlangt allerdings einen nicht 
unerheblichen intellektuellen Aufwand. 

3. Intensivierung des Gedankenaustausches zwischen Wissenschaftlern 
und Praktikern aus westlichen Industriestaaten und den Reformländern 

Intensiv begleitet werden kann der Transformationsprozeß nur durch einen 
auf längere Frist angelegten Gedankenaustausch zwischen Experten aus den je-
weiligen Transformationsstaaten und ausländischen Staaten. Auch für konkre-
tere Reformvorhaben erweist sich dieser Ansatz besonders wirkungsvoll, indem 
sich gemischte Arbeitsgruppen zu einer längeren Begleitung eines Gesetzesvor-
habens zusammenfinden. 10 Das Max-Pianck-Institut für ausländisches und inter-
nationales Sozialrecht hat sich an diesem Prozeß des Gedankenaustausches in 
vielfältiger Weise beteiligt. Zu erwähnen ist etwa die Tutzinger Tagung im Fe-
bruar 1998 über die politische und soziale Krise in Rußland 11 oder die verschie-
denen Aktivitäten im Verhältnis zu Polen, etwa in der Kooperation mit der Uni-
versität Breslau und insbesondere der Universität Danzig mit dem verstorbenen 
Professor Jackowiak. In der Fortführung dieser Kooperation ist Anfang 1999 in 
polnischer und deutscher Sprache ein Sammelwerk über die Transformation der 
Arbeits- und Sozialordnung in Polen erschienen,12 an dem polnische und deut-

8 v. MaydeJVHohnerlein (Hrsg.). Die Umgestaltung der Systeme sozialer Sicherheit in den 
Staaten Mittel- und Osteuropas, Bd. 13 der Schriftenreihe für Internationales und Vergleichendes 
Sozialrecht, 1993. 

• GVG (Hrsg.), Probleme der Umwandlung der Sozialordnungen der Staaten Mittel- und Ost-
europas, 1994; vgl. auch European Institute of Social Security (Hrsg.), Problems of Transformation 
of Social Protection Systems in Central and Bastern Europe, EJSS Yearbook 1993. 

10 Vgl. zur Vorbereitung des polnischen Gesetzes über eine Gesundheitsversicherung v. May-
dtd/, Sozialpolitik und Rechtsvergleich, in: Verfassung, Theorie und Praxis des Sozialstaats, 1998, 
s. 591' 598 ff. 

11 Die Referate werden demnächst veröffentlicht werden. 
12 v. MaydeiVZieliriski (Hrsg.J, Die Sozialordnung in Polen und Deutschland in einem zusam-

menwachsenden Europa. Gedächtnisschrift für Czeslaw Jackowiak, 1999. 


